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dtztr. Zulassung von Azetylenschweitzapparaten.
Auf Antrag der Technischen Aufsichtskommission für

»re Untersuchungs- und Prüfstelle des Deutschen Azety¬
lenvereins werden die in einer Große hergestellten
Nzetylenschweitzapparate Modell -4̂ der Firma Azetylen¬
werk „Hespe rus " G . m. b. H. in Stuttgart für das
Königreich Preußen gemäß § 12 der Azetylenverovünung i
unter der Typenbezeichnung „1 19" zum dauernden
Betrieb in Arbeitsräumen widerruflich unter den a . q.
C . festgelegten Voraussetzung und Bedingungen zugelassen.

Die Fabrikschilder solcher Apparate müssen auf den
Zinntropsen oder Nieten , mit denen sie befestigt sind, den
Stempel der Technischen Beratungsstelle der Königl . Wärt - s
tembergrschen Zentralstelle für Gewerbe nnd> Handel in
Stuttgart tragen.

Für die Zulassung gelten jeweils die von der Tech
Nischen Aufsichtskommission vorgeschlagenen, den Behörden
mitgeteilten Bedingungen.

Berlin , den 4. Februar 1918.
Der Minister für Hendel und
Im Aufträge : gez. von M e y e x • ».

An die OrispolijeiLchitrd« de« Kreises.
Abdruck zur Kenntnis . s
St . Goarshanien , den 5. März 191.8.

Der k. Lsndrat.
Br . A , l f f , 9!»fi «cimg*r«t.

Bekanntmach « ,ß
An den 3 öffentlichen Schlachthäusern Ems , Langen-

schwalbach und Limburg üben Tierärzte im Hauptamte die
Fleischbeschau nicht mehr aus . Eine Ausbildung von nicht s
tierärztlichen Fleischbeschanern kann daher zur Zeit dort
nicht erfolgen. Diese Berechtigung verbleibt demnach einst¬
weilen nur den öffentlichen Schlachthäusern zu Frankfurt -
a. M . und Wiesbaden . Die Leiter des Unterrichts sind in
Frankfurt a. M . der Direktor Veterinärarzt Morieinski
und in Wiesbaden der zurzeit stellvertretende Direktor
Tierarzt Honert . Die Bekanntmachung vom 10. November
1904, Amtsblatt S . 496 vom 21. Febr . 1917, Amtsblatt
S . 91 und vom 5. Dezember 1907 , Amtsblatt S . 524, wer¬
den hiermit aufgehoben.

Wiesbaden , den 14. Februar 1918.
Der Reoiekirnasoräftdeut.

Bekannt « achanß.
Der Herr Reichskanzler (Reichsschatzamt) hat sich im

Einvernehmen mit dem Herrn Kriegsminister damit ein¬
verstanden erklärt , daß nach der Demobilmachung beim
Verkauf entbehrlicher Bestände der Heeresverwaltung , ins¬
besondere von Pferden , Kriegsanleihe , und zwar zum Aus¬
gabewert , in Zahlung genommen wird , so daß , wenn sich
der Wert der Kriegsanleihe innerhalb des Kaufpreises hält,
Herauszahlungen in barem Geld? nicht erforderlich sind.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um weitgehendste
Bekanntgabe dieser Entschließung , insbesondere an die
ländlichen Interessenten.

St . Goarshausen , den 5. März 1918.
Der k. Landrat.

D r. W o l f f , Regierungsrat.

Der Kreisgemüsegärtner Worch-Nastätten wird am
Sonntag , den 10. März 1918 in Niederwallmenach,

nachm. 4 Uhr, in der Wirtschaft von Hell
einen Vortrag über „Einführung des feldmäßigen Ge¬
müsebaues" halten. Zu diesem Vortrage werden sämtliche
Interessenten der Gemeinden Niederwallmenach , Ober¬
wallmenach , Lautert , Rettershain und Reitzenhain hiermit
sreundlichst eingeladen.

Die Herren Bürgermeister zu Niederwallmenach , Ober¬
wallmenach , Lautert , Rettershain und Reitzenhain werden
um wiederholte ortsübliche Bekanntmachung gebeten.

St . Goarshausen , den 5. März 1918.
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses.

D r. Wolfs,  Regierungsrat.

RsAichüng der Mßr. Mz« Mifjie.
Im Kreise St . Goarshausen wird die durch § 11 der

Maß - und Gewichtsordüung vom 30, Mai 1908 vorge¬
schriebene Nacheichung aller Maß - und Wioggeräte im
Jahre 1918 nach unten abgedrucktem Plan durchgeführt.
Sämtliche Maße , Wagen und Gewichte werden neben dem
Eichzeichen mit der Jahreszahl ihrer Nacheichung versehen
werden . Die genauen Tage und Stunden , in welchen die
Gegenstände aus den einzelnen Gemeinden im Nacheich¬
ungslokal vorzulegM sind, werden durch die Eichbeamten
den Bürgermeistern rechtzeitig mitgeteilt werden . Zur
Verhütung von Masseueinlieferungen und Stockungen bei
der Abfertigung sind dann diese Termine inne zu halten.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen, Genossen¬
schaften, Konsumvereine, Fabrikbetriebe und Landwirte,
insofern sie irgend welcher Erzeugnisse oder Waren nach

Maß oder Gewicht ein- oder verkaufen , oder den ümfaug
von Leistungen wie z. B . den Arbeitslohn dadurch bestil»-
men, werden hierdurch ausgefordert , ihre eichpflichtige«
Meßgeräte in den angegebenen Nacheichnungslokalen zu*
festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen. Ungereinigte Ge¬
genstände werden zurückgewiesen. Besonders mache ich
aus die Eichpslicht der Landwirte aufmerksam, die zur Vor¬
legung der Wiegegeräte anzuhulten find . Nach den Bestim¬
mungen über die polizeilichen Revisionen der Meßgerät«
vom 28. Dezember 1912 (Sonderbeilage Nr . 7 des Regie«
rungsamtsblattes für 1913) unterliegen die Landwirte de,
regelmäßigen Revision , wenn ein regelmäßiger Absatz de,
Erzeugnisse unter Verwendung von Meßgeräten ftattfindst

Di ? Nacheichnng nicht transportabler Meßgeräte (z. B.
Viehwagen kann auf Antrag beim Eichmeister gegen Er¬
hebung von 1 -V  Zuschlag zu den Eichgebühren am Staud-

' ort erfolgen.
Die Einziehung der Eichgebühren und sonstiger (Gefälle,

die vor Rückgabe der Meßgeräte zu erstatten , sind, erfolgt
während der Abhaltung des Nacheichungstages durch die
Gemeinde der Nacheichungsstelle für den gesamten Nach« -
chungsbezirk. ^

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht
an der Nacheichungsstelle vorlegt , oder seine Vi 'hwage nicht
rechtzeitig anmeldet , kann später nicht mehr berücksichtigt
werden und muß dann später den umständlichen Weg zum
Königl . Eichamt in Wiesbaden machen, um dort seine Meß¬
geräte- vowukegen, wodurch größere Kosten entstehen.

Nach beendeter Nacheichung werden polizeiliche Re-
Visionen vorgenommen werden, Gewerbetreibende niw. die
von der Nacheichung keinen oder unzureichenden Gebrauch
machen, werden besonders eingehend revidiert mtbl gegebe¬
nenfalls gemäß § 22 der Maß - und Gewichtsordnung mit
Geldstrafe bis zu 150 .M oder mit Haft bestraft werden. Da¬
neben ist auf Unbrauchbarmachung , Einziehung oder Ver¬
nichtung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen..

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich für di«
sofortige Ausstellung der Eichlisten Sorge zu tragen.

Die Formulars für Ge Eich listen können bezogen wer¬
den von

1. der Hof- und Waisenhausbuchdruckerei in Cassel,
2 . dem Formularmagazin Rudolf Bechtold u . Co., Wies¬

baden,
3. Karl Heymanns Verlag , Berlin W . 8, ,Mauerstraße

43/44.
Die nach dem bei jedem Bürgermeisteramt aorhaudeue»

r Verzeichnis der Gewerbetreibenden voNstäudia aufgestell-

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbrühl.

»1 (Nachdruck verboten!
Verwundert griff Herbert hinein, da er sich nicht

zu erklären vermochte, was das sein könne. Und
es  durchzuckte ihn settsam, als er das Zigarettenetui seines
unglücklichen Namensvetters zutage förderte. Der andere
hatte bei der raschen Verabschiedungvergessen, es mitzu¬
nehmen, und Herbert hatte es eingesteckt, in der Absicht,
es ihm später bei Tische zurückzugeben. Diese Absicht
hatte er nicht mehr ausführen können. Und später war
ibi» über all den Aufregungen die Sache aus Sem Ge¬
dächtnis entschwunden, da er das Fundstück sonst wohl
Sem Kapitän ausgedändigt haben würde.

Nun nahm er sich vor, das Versäumte am folgenden
Tage nachzuholen, und legte das durch den häufigen Ge¬
brauch fast schwarz gewordene Etui, nachdem er es lange
»nsmerksam betrachtet hatte, obenauf in leinen kleinen
Handkoffer, weil es ihm als wohl zu behütendes fremdes
Eigentum dort sichererverwahrtschien als in seiner Rocktasche.

Erschöpft von der starken seelischen Bewegung des
Abends streckte sich Herbert auf die schmale Lagerstätte
nieder, und bald hatten ihn die jetzt ruhiger und gleich-
«lüßiger gewordenen Bewegungen des Schiffes in einen
funslen Schlummer eingewiegt — in einen Schlaf, der voll
war von oeglückenden Träumen. Denn er sah sich am
Ziel aller seiner verinessenen Wünsche, im Besitz unermeß¬
licher Reichtünier. Und an seiner Seite schritt leichtfüßig
emes jener holden, elfen haften Geschöpfe, die er heute gleich
Wesen einer andern Welt mit sehnsüchtigen Blicken über

trennende Kluft hinweg beobachtet hatte.
4. Kapitel.

Enttäuschung.
Einige Tage später ging die „Alabama" nach einer

glücklichen, ohne weitere Zwischenfälleverlaufenen Fahrt
mi  Hamburger Hasen vor Anrer, und- Herbert Boßberg

betrat ustt hochklopsendem Herzen das Land, das für ihn
den geheiligten Boden der Heimat bedeutete, obwohl er
sich ja nach dem Willen seines Vaters seiner Staatszuge¬
hörigkeit nach als einen Amerikaner zu betrachten hatte.
Sein Gepäck war leicht, denn es bestand einzig aus jenem
kleinen Handkoffer, den er aus zweiter Hand erworben
hatte, nachdem sein früherer Besitzer der Meinung ge¬
wesen sein mochte, daß er ihn hinlänglich ausgenutzt
habe. Um so schwerer aber war die Beklommenheit, mit
der er der Ungewißheit der kommenden Ereignisse ent¬
gegensah.

Wie glücklich wäre er gewesen, wenn er jetzt eine
teilnehmende Menschenseele gehabt hätte, an die er sich
um Rat oder Beistand hätte wenden können ! Aber er
wußte wohl, daß sr so verlassen war, als ein Mensch es
nur immer sein konnte — ein beinahe willenloser Spiel¬
ball in den Händen des Geschickes, dessen Gunst oder Un¬
gunst über sein künftiges Leben zu entscheiden hatte.

Während der letzten Fadrttage hatte er die oberfläch¬
liche Belanntjchast eines Milpassagiers gemacht, eines
kleinen dicken, immer freundlichen und immer vergnügten
Herrn, der ihm bereitwillig auf mancherlei Fragen Aus¬
kunft gegeben, und der ihm gefällig auch bei der Erledi¬
gung der Landungsformalitäten an die Hand ging.. Als
sie Seile an Seite über den Kai dahinschritten, fragte
ihn dieser Herr Gädckens, ob er in Hamburg zu bleiben
gedenke, wozu er ihm nur raten könne, da es sicherlich
auf dem ganzen Erdenrund keine schönere, gesündere und
angenehmere Stadt gäbe, als diese seine geliebte Vater¬
stadt an der Alster.

Aber Herbert verneinte.
„Ich zweifle nicht daran, daß es hier sehr schön ist,"

sagte-er in seiner höflichen Art, die immer bemüht war,
auf die Empfindungen anderer Rücksicht zu nehmen, „aber
ich glaube dach nicht, daß es für meine Zwecke das Rich¬
tige sein würde. Denn ich bin nach Deutschland gekommen,
um ein Patent auf eine kleine Erfindung zu nehmen, und
um es, u enn möglich, mit Hilfe eines unternehmenden
Kapitalisten auszunützen."

»Dünn gehen Sie allerdings besser nach Berlin l" ent¬

schied Herr Gädchens ohne Besinnen. „Auf so was ver¬
steht man sich da sebr gut. Denn in allem, was nach Spe¬
kulation schmeckt, sind die Berliner viel gerissener als wir
soliden Hamburger. Wir halten es noch mit den alten
ruhigen Gebräuchen in Handel und Wandel, wie sie von
den hanseatischen Vorfahren zu unserm Heil auf uns ver¬
erbt worden sind. Und wir befinden uns sehr wobt dabei.
Nach Leuten, die Lust haben, ihr Geld in unsichere Unter¬
nehmungen zu stecken, würden Sie hier wahrscheinlich
sehr lange vergebens suchen können."

Herbert dachte, wie merkwürdig es doch eigentlich sei,
daß jeder, demgegenüber er seiner Erfindung Erwähnung
tat, davon wie von etwas Unsicherem sprach, ohne doch
Art und Wesen dieser Erfindung zu kennen. Ermutigend
wirkte das nicht gerade auf ihn ein ; aber dann erinnerte
er sich wieder der günstigen Urteile und Prophezeiung?«
seiner amerikanischenBekannten, und die aufsteigende«
Schatten der «sorge verblaßten.

„Ich hatte allerdings von vornherein die Absicht, mich
nach Berlin zu wenden", sagte er. „In einer Millionen¬
stadt wird es mir gewiß leichter fallen, geeignete Inte^
effenten für meine Idee zu finden."

„Ich wünsche Ihnen jedenfalls das Beste. Sie scheine»
mir ein Mann zu se'i , der es verdient", meinte He«
Gädchens. Und gutmütig fügte er hinzu:

„Nehmen Sie sich nur vor Ausbeutung tn acht. Den«
in einer Millionenstadt sind nicht alle Leute jo harmlo»,
wie sie vielleicht aussehen. Haben Sie denn da jemanden,
der Ihnen für den Anfang ein bißchen an die Hand geht?"

Herbert gestand, daß er weder Verwandte noch Freund«
in Deutschland habe, und Herr' Gädchens blieb stehen, u»
umständlich eine dickleibige Brieftasche zutage zu fördern,
in der er so lange suchte, dis e.t eine Geschäftskarte ge¬
funden hatte.

„Hier haben Sie den Namen eines kleinen Hotel»,
in dem ich bei meinen Reisen nack̂ Berlin zu wohnen
pflege, und wo Sie bei mäßigen Pret 'sen gut aufgehoben
sein werden. In den vornehmen Hauj V̂N sind die Preis«
ja gar nicht mehr zu bezahlen!"

tFortsetzung folgt.)



/

Lahnfteinei' Tag» ft. Kreisblatt füi - c. Ur t̂s $t . titoarsttanfttt.
len Eichlisten, in die auch die eichpflichtigen Landwirte auf-
sunehmen sind, müssen dem Bürgermeister der zuständigen
Nacheichstelle, die aus dem unten abgedruckten Plan ersicht¬
lich ist, rechtzeitig mindestens 2 Tage vor Beginn der Nach-
eichnng übersandt werden. Letzterer hat sämtliche Eichlisten
dem Eichbeamten bei seiner Ankunft zu übergeben.

Zur Abhaltung der Racheichungst ge haben die Gemein-
den nach § 3 Abs. 1 Ziffer 2 des A 'sführungsgesetzes zur
Maß - und Gewichtsordzinng vom 3. Juni 1912 geeignete
für den Aufenthalt der Beamten nd des Publikums an¬
gemessen hergerichtete, belle und, 9 H nötig geheizte und
' eleuchtete Räumlichkeiten bereit,!?:stellen. Die Büig -r-
meister haben die Eichbenmten bei der Abhaltung der Eich¬
est ? zu unterstützen, insbesondere bei Erlangung geeigneten
Fuhrwerks für die Fortschaffung der Eichausrüst '! ng zu

gemessenen Preisen . Die Kosten für das Fuhrwerk über-
r nmt die Eichamtskasse.

Die Ortspolizeibehörden mache ich für eine wiederholte
izeitige ortsübliche Bekanntmachung meiner Anord-

nq verantwortlich , soweit als nötig sind die Beteiligten
b n den Nacheichungsterminen besonders — durch Boten
tzp. — in Kenntnis zu setzen.

St . Goarshausen , den 27 . Februar 1918.
Der f. Landrat.

Dr . Wolfs,  Negierunosrat.
Rundreiseplan

für die periodische Nacheich- ng im Kreise
St . Goarshausen im Jahre 1918.

I b -tkampf wurden 19 feindliche Flugzeuge und 2 *
Fessel >Urne abgeschossen. Hauptmann Ritter von Tut»
schek^ r-'.ng seinen 26. Lnftslag. \

D ' uch Bombenabwurf englischer Flieger auf ein La¬
zarett ln Tourcoing wurden zahlreiche französische Ein¬
wohner getötet. t

Von d-n anderen Kriegsschauplätze» nichts Reu es.
Der Erste GeneralyuurEeruieistee: Lnbenborff.
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Tagesbericht bes Ndmleslstubes.
WTB . (Amtlich.) B e r l i n , 6. März . Durch unsere

U Boote wurden auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 21
ta ' send B'" T . Handelsschiffsraum vernichtet. Unter den
oers-nkten " .chiffen befand sich der englische bewaffnete
Dump ?' , Withecour " (3680 BRT .) mit Kohlenladung;
ferner gwei bewaffnete Dampfer von 5000 und 4000 B .-
R .-T . Ein Dampfer hatte Erz und Holz für England.
Die Erfolge wurden zum größten Teil in der Irischen See
erzielt.

Der Thef des AbwiralstabeS der Marin«

„Der Verlust von auch nur zwei Schiffen täglich", schrieb
der Marinemitarbeiter der „Times " am 10. Januar,
„macht einen großen Unterschied in der Menge Brot und
Fleisch aus , die zur Verteilung bereit stehen. Die Vernich¬
tung eines Weizenschiffes von 5000 BRT . bedeutet den
Verlust von zwei Millionen Laib Brot , und wenn ein ent¬
sprechendes FleWslchiff torpediert wird , so bringt dies
einen Verlust von 50 000 Hammeln ." Nach diesem Maß-
stab muß jeder U-Bootserfolg bewertet werden . Einen Bor¬
trag des Ernährungsministers Lord Rhondda erwähnt die
„Times " am 6. Februar unter der Ueberschrift: „Die
schwierigste Lage während der nächsten zwei Monate ." Da
jedoch der Inhalt vertraulicher Art war , enthält sich das
Blatt eines Berichtes . Nur der Abg. H. Samuel äußerte
hierüber am 13. Februar im Unterhaus : „Die Abge¬
ordneten seien mit schweren Zweifeln an der Lage der Nah¬
rungsmittelzu fuhr nach Hause gegangen ."

Englischer Hilfskreuzer torpediert.
London,  7 . März . Reuter . Der Dampfer „Cal-

garian " (17 500 BRT .), der früher der Alandlinie gehört
hat und im Jahre 1914 gebaut wurde , ist Freilag Nacht
an der irischen Küste versenkt worden . Es heißt, daß meh¬
rere Torpedos ans das Schiff gefeuert worden seien. Wie
verlautet , führte das Schiff eine Besatzung von 400 Mann
und hatte außerdem 150 Matrosen der Kriegsmarine anBord.

Rathaus
RatvauS

„och
unbekannt

©er ragrs &eritf t
WTW. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

7. März , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördwestlich von Dixmuiden brachten Sturmabteilun¬

gen von einem Angriff gegen zwei belgische Gehöfte drei
Offiziere , 114 Mann und einige Maschinengewehre ein.
Die Artillerietätigkeit lebte m vielen Abschnitten auf.
Mehrfach wurden englische ErkuudrrngsvorstLtze abgewiesen

Heeresgruppe de«tscher Krvrrprürz.
Die französische Artillerie entwickelte an melen Stel¬

len der Front rege Tätigkeit . Nordwestlich von Avocourt
Drangen Stoßtrupps in die französischen Stellungen ein
und kehrten n ' ch heftigem Kampf und Zerstörung zahlrei¬
cher Unterstände mit 27 Gefangenen zurück.

Erfolgreicher Luftangriff aus Nancy.
: Bern,  7 . März . Pariser Blätter berichten, daß in
' der Nacht vom 23. zum 24. Februar zwischen6 Uhr abends

und Mitternacht deutsche Flugzeuge mehrere Luftangriffe
! auf Nancy unternahmen , wodurch in Stadt und Umgeb¬

ung beträchtlicher Schaden angerichtet und ungefähr zehn
Personen getötet wurden . In der Stadt entstanden meh¬
rere Brände . An mehreren Stellen stürzten Häuser ein.
Es wurden ungeheure Trichter aufgeworfen . Journal zu¬
folge sind beinahe alle Stadtviertel schwer betroffen

Die AmrUlaner an der Westfront
28TB Berlin . ?. März . (Drahtmeldung ) Die am
1. März be? Chaoignon eingebrachten Amerikaner wäre ?:
lediglich zur Eingewöhnung als ArbeitstruppS der ?orderen
r:inie zn ftchen lnmpibi'währte französische Divisionen ae-
strckr So gerieten sie in den nach kurzem Tr unm ffeuer
verbrechenden Angriff ba^ ' cher und thürmgis ^ er Stoß«
trupps und ergaben sich ziemlich schnell ohne ' allzu großen
Widerstand . Sie stammen aus dem Staate Con, ., eticut.
Es sind junge Leute, machen aber einen wenig kriegs¬
lustigen Eindruck. Irgendwelche Einsichten in Ziele und
Zwecke dieles Krieges haben sie nicht. Er ist für sie ein
Unternehmen der Newyorker Großfinanzlente . Die Eng¬
länder hassen, aber achten sie, den Franzosen stehen sie mit
gönnerhaftem Mitleid gegenüber. Deutschland! ist ihnen
ganz gleichgültig. Die kriegerischen Operauonen haben
nr sie nicht das geringste Interesse , ganz stumpfsinnig und

fatalistisch überlassen sie sich der Führung der kriegsae-
wohnten Franzosen . Der Schneid des deutschen Anariffes
hat sie sehr erschüttert, sie waren froh, dem Kr« o entronnen
KN sein.

Vor dem großen Kampf im Westen.
Berlin,  7 . März . Unter dem Merkwort „Vier¬

hundert Divisionen ", schreibt der militärische Mitarbeiter
der „Vosliichen Zeitung " :

Die Welt wird das größte militärische Ereignis sehen,
das jemals stattfand . Vierhundert Diviiionen hüben und
drüben zusammengerechnet, stehen im Raume zwilchen
Nordsee und Adria bereit . Das Stichwort kann jeden Tag
fallen . Die Spannung wächst ins Ungeheure . Die Zu¬
kunft liegt im Dunkel vor uns . Trotzdem, kann uns nur
eines beftelen : Vertrauen und Zuversicht! Die Han t-
grnndlage liegt in unserer einheitlichen Führung . Sie hat
uns den Krieg im Osten zu Ende führen lassen, die Rege-
lling auf dem Balkan ermöglicht, und auf dem asiatischen
Kriegsschauplatz neue Aussichten eröffnet . Drüben ccker
lobt über drei Jahre der Kampf um den Oberbefehl . Mun
mag uns noch fo viel von den Ergebnissen des Versailler
Kriegsrats erzählen . Es bleibt da doch immer eine große
Unstimmigkeit.

Deutsche Vorbereitungen der Offensive.
In den „Basler Nachrichten" schreibt Oberst Eglit:
Heute wird/ im deutschen Heere keine Truppe, ' wie. es

früher geschehen konnte, vor eine Aufgabe .gestellt, für. die
sie nicht vorbereitet ist, daß nach menschlichem Ermessen an¬
genommen werden darf , sie sei imstande , den Anforderun¬
gen zu entsprechen. Ich war in ziemlich kritischen Lagen
bei deutschen und österreichisch-ungarischen Stäben und
habe immer die Ruhe und Sicherheit bewundert , mit der

die hohen Offiziere ihre Pflicht tun . DaS hat
Truppe einen ungemein wohltuenden Einfluß ui
sich im ganzen Dienstbetrieb , also auch in der Au
fühlbar . Ich habe die Ueberzeugung, daß dies a
heute so ist, und daß die deutsche Oberste Heereslei:
gewiß nicht aus dem Gleichgewicht bringen läßt , a
wenn das Hinterland ungeduldig wird oder das
an ihren Handlungen kritelt . Es geht alles seinen
planmäßigen Gang so, daß ein großer Schlag erst
führt wird , wenn tatsächlich alles bereit ist.

Keine Kriegsentschädigung Rumäniens?
Berlin,  7 . März . An den rumänischen Fr

bestimmungen ist Deutschland nur in wirtschaftlich
ziehnng interessiert . Bor allem dürfte zu erstreb,
eine möglichst weitgehende Beteiligung Deutschla,
der rumänischen Petroleum -Industrie , sowie die Si,
der Ueberschüsse der Getreide -Ernte . Eine Kriegs«
digung soll nicht vorgesehen fein. Wahrscheinlich
die erhobenen Requisitionen , die sich auf ungefähr
liarde Mark belaufen , aufgerechnet werden . Rui
wünschte die Freihaltung des Hafens Konstanza
Wunsch erscheint als berechtigt.

Moskau , die Haupstadl von Rußland.
Petersburg,  6 . März . Reuter . Die 2lbe

ter bestätigen den Entschluß der Regierung , trotz der
zeichnung des Friedens mit der Verlegung der Stc
richtnngen nach Moskau , Nischni Nowgorod und
fvrtznfahren . Heute wird mit der Verlegung des Ki
siariats für die auswärtigen Angelegenheiten , für d,
kehrswesen und die Finanzen begonnen . Die R«j
wird bald eine Erklärung veröffentlichen, daß es m
biß sei, die Hauptstadt nach Moskau zu verlegen,
unmöglich sei, die Hauptstadt an der Grenze :des Q
zu belassen, wenn Petersburg zum Freihafen erflM
werde.

Wien,  6 . März . Das „Fremdenblatt erfährt , l
ukrainische Regierung bemüht ist, bis zum 15. Apri
ßigtau 'iend 88aggons Brotgetreide , 1200 Waggons
2000 Waggons Gefrierfleisch und 1000 Waggons
fleisch an die Mittelmächte zu liefern . — Wenn hiern
„Frembenblatt " kein Bären aufgebunden ist, sind
Abtransport bis 15. April jeden Tag fast 1000 W,
erforderlich . ■ *

Die Sowjetversammlung billigt den Friedensschi
Rotterdam,  7 . März . Daily Chronicle )

aus Petersburg : Mehr als zwei Drittel der ruf
Sowjets haben dem Friedensschluß mit Deutschlm
gestimmt.

Der Frieden mit Finnland unterzeichnet.
Berlin,  7 . März . Heute mittag wurde der

denstvertrag zwischen Deutschland und Finnland,
das Handels - und Schiffaksrtsabkommen, sowie das
Protokoll zu beiden Verträgen unterzeichnet.

Handels - und Schiffahrtsabkommen mit Finnol
Berlin, ? . März . In dem zugleich mit dem

densvertrag zwischen Deutschland und Finnland abs
senen Handels - und Schiffahrtsabkommen -wird be
daß die Angehörigen eines jeden der vertragschlie!
Teile im Gebiete des anderen Teiles in bezug auf d ’
del und das sonstige Gewerbe dieselben Rechte und
stigungen aller Art genießen, welche den Jnlän
stehen oder zustehen werden . Die Boden - und
erzengnisse sollen nach dem Grundsätze der Meistbej
ung behandelt werden.

Italiens Angst vor einer neuen Offensive.
Zürich,  7 . März . Von der italienischen,

wird gemeldet: In Erwartung konunender Ereign.
eine neue Entvölkerung Venedigs und Städte Padu^
rona und Treviso eingesetzt. Die seit Montag für f
irnk'n Verkehr gesperrten Eisenbahnlinien in Mittl
Norditalien dienen der Fortschaffung der ZivilbevS
aas ddn unmittelbar hinter der jetzigen Front geStädten.

Japan rüstet.
Genf,  7 . März . Wie das Pariser Petit ,

meldet, geben die japanischen Konsulate seit Mont
bernfnngsbefehle an die Angehörigen der Jahr
1893— l 897 ans.

Auch China mobilisiert.
Basel ,7.  März . Daily Mail meldet aus

Es wurden für drei chinesische Armeekorps Mobile
befehle ausgegeben . ,

nm
Die Wahlrechtsvorlage.

Berlin,  7 . März . Wie das „Berl . Tagebll
tet, setzt der Bersassungsausschuß des Abgeordnete
am Freitag die Beratung der Wahlrechtsvorlage M
ist beabsichtigt, vor der Osterpause nur noch drei S5ij
abzuhalten.

Die Jahres -Dkäten der Reichstagsaftgeordt
sollen von 3000 auf 5000 J(  erhöht werden.

Der „Vorwärts ".
Berlin,  7 . März . Das LandesverratsverE

gen den „Vorwärts " ist, wie letzterer initreilt , ein
worden.

Um den Wucher zu beschränken
ivurden in Württemberg alle Weinoersteigerungen

Die Zahl der Kriegsblinden
wird im allgemeinen viel zu hoch angenomme
Grund amtlicher Feststellungen kann mitgeteilt wer
sie für das ganze Reich nur etwa 1850 beträgt.
Provinz Sachsen sind bisher 119 Kriegsblinde,
zogtum Anhalt dreizehn gezählt worden.
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Oberlahnstein, den 8 . März.
:1: Der 9. März  1888 . Ans Anlaß der dreißigsten

Wiederkehr des Todestages des ersten Hohenzollernkaisers
»erdievt an die letzten Worte des greisen Herrschers erin-
>ert zu werd?n,die bei dem soeben stattgehabten Friedens-
Schluß mit Rußland von besonderem Jnteresie sind. Sir
wa Ln an den Fürsten Bismarck gerichtet, der am Fußende
>bes Zterbebettes stand, den der seiner Auflösung entgegen-
t ■ de Kaiser aber nicht mehr erkannte und augenichein-
lt !. für seinen Enkel, den Prinzen Wilhelm , den heutigen
Ka r, dielt . Der Sterbende sagte: „Mit Rußland mußt
D Dich immer recht gut stellen". Diese Aeußernng er-
i t s'ch daraus , daß die Jugendzeit und ein großer Teil
U " 'nncsalters des alten Herrn in die Zeit einer engen
8 chaft zwischen Preußen und Rußland fiel, die sich
« n Freiheitskriegen herleitete . Hinzutrat , daß Zar
Nr s der Erste des Kaisers Neffe war . Darum ward i
es " ' " " "

gewinn von 14 631 Ji  98 Zfg .. erziele , wird seine Gene¬
ralversammlung am Sonntag , den 17. März , nachm, tags
7 Uhr im Hotel Hammer abhalteu . Aus dem Vorstand
scheiden diesmal die Herren L. Hammer , Ehr . Ott U, Aut.
Äug. Kupp und Theod . Walldorf aus . Trotz der langen
Kriegszeit ist die Mitgliederzahl von 971 auf nur 952 zu-
rückgegangen.

Üus » r?ü Pen.

Köln,  7 . März . Ein Schieberlager . Mehrere hun-
dert Zentner Speck lagerten bei einem Metzgermeister; als
Eig ntümenn kamen neben ihm ein Versicherungsdirektor
sowie ein ‘ er und eine Opernsängerin in Frage . Bei
letzterer spr-rch ein Polizeibeamter vor , der sich als Abneh¬
mer für den Speck ausgab , von dessen Vorhandensein er
Wind bekommen hatte . Man wurde handelseinig , und so
kennte die ganze Speckmenge beschlagnahmt werden.

G e l se n ki r che n , 7. März . Hier wurden große
nach Dortmund übergreifende Schiebungen in Arbeitsan-

j Geldstrafe Professor Hang hattest '« Verdächtigung HauP»
manns , als hätte die Vaterlänstspartei im Solde de»
Schn Industrie gehandelt '/in einem Zeitungsartikel im»
mit de: Frage beantwortet , wie es Haußmann gefall
len würde , wenn man ihn der Bestechung durch amerika»
nisches oder englisches Geld verdächtige.

den ehrwürdigen Monarchen auch nicht leicht, sich l HH 1 1,1 j
1879 mit Bismarcks neuer Politik , dem B ' ndnis mit Lc - s ^ en, Kleiderstoffen und Metallen im Werte von 600 000v_ ( Mark aufaebecft. Die ©cftte&er nrnrhert WhnlTirfv nprfmftp*io mu  Wismarers neuer Ponnr . Dem w ttoms mtt *
»erreich, zu befreunden , das durch den de: tschfeindlichent
Panslawismus in Rußland nötig wurde Auch nach die- '

Bündnis hörte das ehrliche deutsche Maklertum zu
Gunsten des Zarenreiches nicht auf , aber Dank hatten wir
«übt . In seinen letzten Stunden gedachte indessen der alte
Kaiser des östlichen Nachbars , dessen schwacher Herrscher
Nikol us der Zweite zwar persönliche Beziehungen zum
bevtschen Kaiser unterhielt , sich 1914 aber doch zur Kriegs¬
erklärung hinreißen ließ. Fortan wird für die beiderseitigen
Luchn Beziehungen die Einsicht der Moskowiter m'aß-
Hebend sein.

s!) Vortragsabend.  Das Programm des Vor-
Zragsabend zum Besten der Kriegshilfskasse unserer Stadt
«m kommenden Sonntag , den 10. März , hat eine ganz be¬
st ndere Bereicherung und erhöhte Anziehungskraft ' dadurch
erfahren , daß sich der Heldentenor des Coblenzer Stadt-
theaters Herr Otto Füllenbaum der guten Sache gleich¬
falls sreundlichst zur Verfügung gestellt hat . Außerdem
wird mne junge Dame ans Düsseldorf , Fräulein Erika Lack,
die als Gast im Hause des Herrn Direktors Thies weilt,
»ns liebenswürdiger Weise mit dem Vortrag einiger Lie¬
ber erfreuen.

) !( S t r u m p f ku r su S. Wir machen hierdurch noch¬
mals darauf aufmerksam, daß am Montag , den 11.,
Dienstag , den 12. und Donnerstag den 14. März wieder-
,m ein neuer Strumpfkursus in der Markthalle stattfindet.
Wie wir hören , können sich noch mehrere Teilnehmerinnen
zu dem neuen Kursus anmelden.

§§ Alles schlägt auf!  Seit gestern kostet die
Ueberfahrt -von Coblenz nach Ehrenbreitstein 6 Pfg . die
Person.

M
Niederlahnstein , den 8. März.

Eierhamster.  Der vorgestern Abend aus dem
Braubacher Bahnhof abgefaßten Frau von hier, wurden
von Gendarmeriewachtmeister Lembcrt,93 Eier abgenom-
men , die die Frau zu je 50 Pfg . auf den Orten gehamstert
hatte.

Braubach , den 8. März.
(!) Auszeichnun  g. Dem Gymnasiasten Karl Volk

(Sohn der Witwe Volk, im Wohlfahrtsgebäude wohnhaft ),
wurde der dem Oberlahnsteiner Gymnasium zur Verfüg¬
ung stehende Kaiserpreis für Fleiß und gutes Können An¬
erkannt.

: : Gründung eines gemeinnützigen Bau-
Hereins.  Auf eine Einladung unseres Herrn Bürger - [
«eisters Schilling wird morgen Samstag Abend im Saale. !
des Herrn Krämer eine öffentliche Versammlung stattfiu-
den, die über die Bildung eines gemeinnützigen Bauver¬
eins Beschluß fassen wird . Zur Förderung dieser wohl¬
wollenden Sache wäre eine rege Beteiligung aller Bürger
lehr erwünscht.

§§ Fang von L e b e n s m i t t e l h a m st e r n . j

Mark aufgedeckt. Die Schieber wurden sämtlich verhaftet.
Minden,  6 . März . Ein sehr intimes Hamsterver-

steck ist durch die Findigkeit eines Polizisten bei ' einer
Dame in Wiedenbrück festgestellt worden . Der betreffende
Beamt : beobachtete die Frau auf dem Bahnhof und sah,
daß sie einen sehr merkwürdigen Gang hatte . Er stieg zu
ihr in dasselbe Abteil und gewahrte zu seinem Erstaunen,
daß die Frau beim Sitzen nicht die Haltung normaler Men¬
schen einnahm , wndern sich beim Niedersetzen zunächst ein¬
mal halb die Glieder verrenkte und dann eine mehr h -gerbe
als sitzende Stellung einnahm . Auf Veranlassung des Be¬
amter wurde die Dame an ihrem Reiseziel durch' eine An¬
gestellte körperlich untersucht . Dabei stellte es sich zur all¬
gemeinen Ueberraichung heraus , 'daß die Dame in ihren
Beinkleidern 93 Eier verborgen hatte , die fein säuberlich
in Pavier eingewickelt waren . In demselben Versteck befan¬
den sich noch zwei Mettwürste ohne jede Einhüllung . Der
Beamte beschlagnahmte die 93 Eier , konnte den Wüssten
aber keinen Geschmack abgewinnen und beließ sie der Be¬
sitzerin

L i p p st a d t , 6 . März . Der Gcmeindediener Kück-
mann und der Kaufmann Schütte aus Rebbecke waren
gestern abend nach hier gekommen und befanden sich nachts
gegen 12 Uhr auf dem Heimwege. Unter einigen alten
Eichen in der Nähe der Landstraße bemerkte Kückmann
vier Personen und machte seinen Begleiter auf die Leute
aufmerksam. Beide blieben einen Augenblick beobachtend
stehen, als zwei Schüsse auf sie abgegeben wurden . Kück¬
mann sank sofort, in den Kopf getroffen tot nieder , während
Schütte einen Schuß in das eine Auge erhielt , der ihn be¬
wußtlos niederstrekte. Als er wieder zu sich kam, waren
die Täter verschwunden.

Die Musterkoffer.
, Auf einem ländlichen Bahnhof in der Nähe Kölns wurde

dieser Tage ein Mann angehalten , der zwei Musterkoffer
bei sich trug . Der Mann hatte eine Riesenfreude als ihm
befohlen wurde die Koffer zu öffnen. Den erstaunten Blicken
bot sich— Pferdemist , nur Pferdemist dar , und so sehr man

j auch darin herumstocherte, es blieb nur Pferdemist . „Be-
, schlagnahmefrei, meine Herren, " meinte der Besitzer mit

gutem Humor . Sicherlich hatte man Schinken, Speck usw.
vermutet . Es ist Krieg und da hat auch Pferdemist hohenWert.

Die Reichsstelle als Preistreiber.
lieber einen ganz merkwürdigen Vorgang , der sich in

i den letzten Tagen in Konstanz am Bodensse abgespielt hat,
, berichtete der nationalliberale Abgeordnete Koch in der
j badischen Kammer . Wie der Abgeordnete mitteilte , sind

in Konstanz Beauftragte der Reichsbekleidungsstelle ein-
getrosfen, die alle einschlägigen Geschäfte aufgesucht und
Waren für 800 000 J( aufgekauft haben , deren Jnventur-

. wert nur 390 000 Jl betragen hat . Der Abgeordnete
- wandte sich scharf gegen dieses Gebaren einer Reichsstelle,

die hier in geradezu anstößiger Weise die Preise habe trei¬
ben helfen und be der Auswucherung des Volkes vorange-

Akt ab, durch den einer im Lebensmittelschleichhandel be¬
kannten Person für eine Zeit lang das Handwerk gelegt sein
dürfte . Herr Polizeisergeant Heuser bemerkte, daß die in
Oberlahnstain wohnhafte Frau Bornhofen wieder mit ei¬
nem gefüllten Korbe die Kleinbahn verlassen hatte und ,
folgte ihr , was die Frau B . merkte und im „Schützenhof" i
einkehrte. Als Herr H. das Lokal betrat hatte die Frau
den Korb schnell unter einen Tisch geschoben und auf eine
Frage bemerkte sie, der Korb gehöre einem dasitzendcn Sol¬
daten . Als dieser dies aber verneinte , nahm H. den Korb
an sich und brachte ihn zum Bürgvrmeisteramte und siehe
da, man fand 141 Eier , lim nun einer Vernehmung aus
dem Wege zu gehen verschwand Frau B . Ms Gasthaus
„Rheintal ", wo der hinzugekommene Gendarmeriewacht¬

eine Anfrage gerichtet.
Ein furchtbares Familiendrama in Berlin.

Wie Berliner Blätter berichten, spielte sich in der
Reichshauptstadt eine schreckliche Familientragödie ab, in- ;
dem der in der Wittstockerstraße 21 wohnende 34jährige j
Beamtenstellvertreter Karl Blanke seine Schwiegermutter , \
die 58jährige Eigentümerin Frau Jda Stripp ' geborene !
Behr , sowie sein zwei Monate altes Söhnchen Kurt erschoß !
mit zwei weiteren Schüssen seine 29jährige Ehefrau Emma
geborene Stripp , schwer verletzt und sich selbst bald darauf
in der Wohnung seines Schwagers , des Molkereibesitzers \
Müller in Reinickendorf, Residenzstraße 30 erschoß. Der ;
Grund zu der Tat ist in Familienstreitigkeiten zu suchen., iuu uci  uißuijiiummeiit : Wfc,uuaimt :U !i 'iüuu |l - lu  HU mujeu.

meister Lembert die Person aber feststellte und die gröbsten l Die schwer verletzte Frau Emma Blank ist im Krankenhaus
Sn.ofirtStmiv »#-»nvt >/\v* « »-.. £.4« o, . ,1— r iff : _ n . .. (TI?n,rrFiJf npffnrF »ort <5YY) i-wSfrtw »w» SvBeleidigungen erleben mußte . Zu einer freiwilligen Her¬
ausgabe weiterer Lebensmittel war Frau B . nicht zu be¬
wegen und so sah sich Herr Heuser veranlaßt , die Hebamme
Sch. herbeizuholen , um durch diese eine Kleiderrevision an
Frau B . vorzunehmen . Unter Schimpfen und Wehren fand
diese Untersuchung dann statt und siehe da, in den Unter¬
kleidern fand man 10 Pfund Butter versteckt. Frau B ., die
mit solchen Artikeln schon seit langer Zeit einen flotten
Handel betreiben soll, hatte die Beamten mit den unhöflich¬
sten Ausdrücken beehrt und sogar mit Schlägen bedroht
und soll sie die Eier mit 50 Pfg . per Stück und die Butter
bis zu 18 Jf das Pfund auf dem Lande bezahlt haben. Die j ^ ©er 3-
fchvn oft angeklagte Frau dürfte jetzt einer strengen Strafe
entgegen sehen.

)( Vorschuß - Verein.  Unser Vorschuß- und Kre-
ditvevein, der im abgelaufenen Geschäftsjahre bei einerEin-
»ahme von 7 Millionen 149 385 M 51 Pfg . einen Rein-

Moabit gestorben. Die Mordkommission hatte den Poli¬
zeirevieren Groß -Berlins sofort durch Telegramme von
dem Mord und dem Signalement Blanks Kenntnis ge¬
geben Als die Reinickendorfer Polizei in der Wohnung
des Schwagers Blanks in der Residenzstvaße Nachforsch¬
ungen hielt , fand sie Blank erschoßen auf . Er war in- sehr
aufgeregtem Zustand zu seinem Schwager gekommen, hatte
den Rock ausgezogen und auf alle Fragen nur gesagt:
„Es muß sein." Ehe der Schwager überhaupt Auskunft
über das seltsame Benehmen Blanks bekommen konnte, zog
dieser seinen Revolver und tötete sich -durch einen Schuß

Ein politischer Prozeß.
Die Stuttgarter Strafkammer verurteilte den Geschäfts¬

führer der deutschen Vaterlandspartei Württembergs , Pro¬
fessor Haugl , wegen Beleidigung des fortschrittlichen
Reichstagsabgeordneten Konrad Haußmann zu 300 Mark

VirtydififHfdieS'
Zwangsbewirtschaftung landwirtschaftlicherund gärt¬

nerischer Grundstücke dis Ende des Jahres 1919.
Nach dem bisherigen Recht konnte sich die Zwangs -Bv

wirtschaftung von landwirtschaftlichen und gärtnerischen
Grundstücken nur bis Ende des Jahres 1918 erstrecken. I«
Jnteresie der Bewirtschaftung brach liegender Grundstücke
und zur Förderung des Kleingartenbaues war bei Fort¬
dauer des Krieges eine eine weitere Hinausschiebung de»
Endpunktes für die Nutzungsentziehung geboten. Eine if
diesen Tagen ergangene Bundesratsverordnung sieht da¬
her vor, daß die Nutzungsentziehung bis Ende des Jahre»
1919 erfolgen kann.

Richtpreise für Speisesenf.
Für Speisesenf sind von der Volkswirtschaftlichen Ab¬

teilung des Kriegsernährungsamts nach Anhörung der
Senfsaat -Einkaufsstelle Berlin folgende Richtpreise festge¬
setzt worden:

1. Bei d!er Abgabe durch den Erzeuger an den Klei»
Handel 60 <M  für den Zentner . In Mengen unter 10 Kil»
kcmmt ein Aufschlag von 10 M für den Zentner hinzu.

2. Bei der Abgabe durch den Kleinhandel an Großver¬
braucher, in Mengen von 1 bis 5 Kilo 90 Pfg . für das Pfd.

3. Bei der Abgabe durch den Kleinhandel an Verbrau¬
cher, in Mengen von weniger als 1 Kilo 1,10 JC  für da«
Pfund.

4. Beim Verkauf in Originalpackungen durch de«
Kleinhandel , mit einem Aufschlag von 45 Pfg . für da»
Pftind auf den Erzeugerpreis , also 1,05 Jl.

ÜPBBBSLl—L.'J.*!
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Oberlahnstein , den 6. März.
Die Anregung in der gestrigen Nummer des Lahnsteine»

Tageblatt , den Schalterdienst der Post wieder bis 7 Uhr
abends offenzuhaltcn , fand meinen vollen Beifall . Mit
mir sind auch alle übrigen hiesigenGeschäftsleute, Gewerbe¬
treibenden , sowie Privatangestellte der wohlbegründete«
Ansicht, daß im Jnteresie der Hebung des Verkehrs in un¬
serer Stadt alles nur Mögliche geschehen muß und nicht«
unterbleiben darf . Mit Lichteriparnis kann der ftühe
Postschluß um 6 llhr nicht mehr entschuldigt werden, denn
jetzt im März ist es ja schon bis 7 Uhr reichlich hell. Mt
den drei Zügen , die am Tag verkehren und dem frühen
Postschluß kommen wir allmählich wieder in die Zeit de«
Postwagens vom Anfang des vorigen Jahrhunderts hinein.

Auch die Frage der Rheinfähre wurde in dankenswerter
Weise in dieser Zeitung angeschnitten . Im letzten Stadt¬
verordnetenbericht haben wir ebenfalls davon gelesen und
hoffentlich wird nun bald Renledur geschaffen, oder mit
anderen Worten , der Betrieb der Rheinfähre wird bald
wieder ausgenommen.

Auch vom Brückengeld der Lahnbri'icke haben wir die
Ansichten der beiderseitigen Stadtverwaltungen gehört.
Diese Frage bildet regelmäßig einen Punkt der Tagesord¬
nung . Man hört stets dasselbe darüber und die Sache
wird wieder in bequemer Weise auf das nächste Jahr ver¬
schoben. Damit ist aber dem Jnteresie der Bürgerschaft
beider Städte keineswegs gedient . Dieser Zustand' ist nun
nachgerade unerträglich geworden . Mit paar schöne«
Worten ist da nichts erreicht, auch hier will man Taten
sehen. Oder sollte es allein am Brückengelde liegen, daß
die Stadtverwaltungen lieber das Geld einstecken, als ei»
schon längst lästig empftindenes Verkehrshindernis zwischen
Ober - und Niederlahnstein zu bes'eitigen.

In Verbindung damit könnte auch das Projekt der Wei¬
terführung der Elektrischen Bahn bis Braubach wieder zu,
endlichen Inangriffnahme gebracht werden. Wenigsten«
könnte schon jetzt diese Angelegenheit soweit geklärt werden,
daß beim Friedensschluß mit den Arbeiten begonnen würde.

Aber, so möchte ich zum Schluß fragen,' wo bleibt zu
allen diesen Verkehrsfragen der Verkehrsverein?

Ein Bürger.

VenanAtmachungen.

Nvkker ' - Ver ' kKuk
am Samstag , den 9 März 1918 30 Gram - pro R«pf
auf Nr 81 der^Lebkvsmiueckane.

Oberlahvftein . den 8 März >818
Der Magiftrat.

9

die
Nr

Vevktttßs
Somstag . den 9. Marz , ab ,0 Ubr: Aurgab« für
Buchstaben G— St er schl., pro" Person £ Ei auf
29 der Lebensmil 'eckare. — Höhn erholter erhalte«

»rin « Eier
Oberlahnstein , dm 8 Mßrz 19!8.

_ _ Der Magistrat.

- fIei [ dic ?Tisgobe
«w Samstag , den 9. ds . Mts ., vcn uiuags 1 Uhr
US Kr . Fleisck> und 4» G- Mur ».

Oderladnst-ün . den 7 März 19 >8
Die PolizeiverWsltnnst.

sind a'f Fundsache abgegeben worden
Oberlahnstein , den 7 März 1S18.

D !r PalrzriLrrWLlLwr- .



Mmltthm gagtotott . KrtUbtott für Uu  Mm it  St . « mw^ ,

«H II £ s fc. « r . 2261/18.
Pützerssz fir mL Persose«
nlt iseffrijtffa SiuttsKSfJMjhii.

Veror-M-.
* «f Grund bei Gesetze! über den Delavrrvnâ upanb

vom 4 6. 1881 io der Fassung des Gesetze! von» 11. 18.
1618 Lestrmme rch:

«taar,»lose »nb Pers. ne» mit zweifelhafter«staats-
angehorrgkett habe« sich für Uh  Aufenthalt und ihr«
roegunzi« » efehlsb,reich der Festung Teblenz-Ehrenbreit.
Kern mit er»,« Personalausweis alt  Patzersatzz» »ersehen.

» -Lwidechandütuge» werden mit  TefSnzniS di! ut 1• beim Torlreg« mildimder Umstünde« it Haft tket
ßrafe dis pt  1800 Mk bestraft.

de» 17. Gedruar 1818.
Dar ftanmmndaut

__ Bfr £  uäto alb, Generalleutnant.

^BrikettS
jieb ««getroffen. Berücksichtigt kö«»en nur diejemgenM»-
«odner « erde», die ei. fchlietzlich des s. Zt . ,fgen. « m.«e»
»c,laude! «rcht « ehr » r« 10 Zentner « riketts hatten

An nächster Zerr trifft er» Waggon
ARthrMüiiksMen

em. Diejen;, -« « mwohner, die hierauf reflektiere», walle»
stchr« einerr» d.r OrtskohlensteRe-»fliegenden Liste unter
«ennun, des Quantums welches sie zu -« pfangen wünschen,
»rutragen Wann dre « erterlung erfolgt, wird spätrr be¬sannt gegeben.
_ VrtskoMsteZe OtzerlrhsLei».

Verfchstz-Vereis Vrssbaltz
oiagetrag. « r»osie>fchaft mit «»beschränkte» Haftu»,

Dk«esjShkize
orLerlkl . KaAxkverfammlung

ft»-.dei am
Sonntag, den 17. März 1918.

»achmittag» 8 Uhr. im . Hotel Hammer" dahier statt
Tagesordnung:

1. « ortrag des Geschäftsberichts für 1917.
2. Brr chi des Auffichtsrars über die Prüfung der Rech

nung. Antrag auf Genehmigung der Bilanz und Gut.
lastung des Berstandes.

8. BeschluUassung über die Berwendung des Reingewinn!
4 Festsetzung der Gehälter der Vorstandsmitglieder.
o.  SrganzungsweK! des Aufsichisrat- , auS welchem statu-

iengemätz ansscheiden die Herren: L. Hammer, Ehr
Ott kr Ant. Ang. Kupp, Osterspai, « h. Walldorf,Oderlabnstein. '

6. Besprechung von Äereinsangelegenherlen.
B raub  ach, den8. März 19!8

Der Auffichtsrat:
^ ax Kr rch berger.  Vorsttzender.

» « S - untog . L»v ia . war ; , abeuür . 77 * Dir , findet in der

üfalof bes  öymnaflums

Zum Vesten der Kriegshilftzkasfe der Stadt Oberlahnstem
ern

mMsch-HMMÄtorWer
^ VMMMellh=

ß«tt, zu deffen Besuch hierdurch«ingeladen wird.

Der Eintrittspreis beträgt für nummerierte Plätze 2. Mst,
für «unnmmerierte Plätze 1.— Mk.

vornerkank- er linkritr- korkev in her ?0Pjerkanül»»g Sckickel.

LStch
kirbe , =

«ingetroffen.

Anteriez . , , !>« « Knq
Jos. Trennhenser,

0berlah «stei« , Adalfstraß,.

MWM
etwa 190 Liter (auch i»
ki§i»s» Partie«) können wir
«och pro Liier z« 4.7S MK.
abgeden

Druckerei Schicket,
Oberlahn stei»

Bitte z» beachten!!!
Die Nachfrage nach Frühjahrs -Dünger wird immer

Bezug ist'sehr schwierig, so mache ich im Interesse
der Allgemeinheit daraus aufmerksam, sich doch jetzt schon
den Bedarf iür Kartoffel-Düngung usw. einzudecken. Es ist

.Irkainit»Kali und Ehlor ^ali am Lager. Ein Waa-
go« Thomasmehl -riff: im Monat März ein und können
letz, rchon Bestellungen darauf gemacht werden. Bei Bedarf
rn Düngerkalk halte ich mich bestens empfohlen.

ChF . Wieglxapdt,
_ __ Brand ach.  _

Wir suchen

eil rW» WM
»»»von dre Frau  dre Reinigvng der Büro » über-
n'- rml. wahrend der Mann  Botengänge und sonstige
kernere Ärberte« irrsten könnte.

Gewährt wird außer Pergülung. freie Wohnung, Licht
und Brand. Bewerbungen sind zu richten an

Vickorio - Srunuen

Oberlaknstein.
Live gröbere Anzahl

IqeiW« A« « fte
»a fir l. »,r!l »Nr sriher ei»,«Mi.

vrabiwerste Nieörrlibnsteln.

MegSiköMel HaMrfche.
als Hilfe des Werkmeisters
zum Holzvermeffen und derZ.
gesucht;  i « Holzfach Be.
«änderte werden bevorzugt,
« »geböte mir Lohnansprüchen

Job . Ertaifianii,
«heinische Ktstenindnstrie,

Lohl, » z - Lützel.

der auch Eertenardeil versteht, für
s»fort gesucht - etzgere, Gr - ra
Attzingrr. Limburg

luoerlSlstger

§Mh\tm
sffucht. Hoher L,h«

Kstsl Vrvst,
Bad Salzig

Eis Nass
|tK«t G«rte»»« , »ab, » gesucht.O«e,OeaH« »S.

Sesvlht.'
WnWtt-S-liffer,

. Mschlmst» .
jr»M!-».Hilsrarkiltt

i m  u
Tunnelbau Ervel

ch»»eklüsst«e«6tt»hes«ttchk>
gesucht_ fttltWMhftralt 8,

MWes ad.5m
für Mvrgens gesucht. Näheres
in der Geschäftsstelle._

WftzgeschSft:
Suche für sofort etu

Vor- oÄer
JWLlLkrbejierm.

Käthe Zst«l W»e..
St . Gsarshause ».

Gesucht zum Eintritt
ein tüchtiges, gervundter. zuver-
lässizesSkkvikrmSiiltzes.
ebenfulls ein kräftiges, sauberesKSihesMlhes.

Mel Msrievberg.
BirsHofes m Rtzeis.

Sauberes, tüchtioeS

MltzesMtzes
für sofort gefacht.
vlllon-ko8tLllrLvt,
_ Coöleriz_

Mkht. Witze,
für sofort griucht

Sole » U. b»oM Eoblenj,
Nseinstraße 2.

Für kleinen Haushalt (2  Per-
| sone» zum 15. I . ,» früher
Alleimrrädch L?

f «esncht. Kptm Oart « a»»»,
Loblenz. Sntfürstenstraße 4S
~w~

sääßeres
l » t>b oesuchr fnf»it oder später.
| «oble »,. Gurfitrsten str. *S, 2.

|£infod*fs kräulein
oder UlflÖdieis

Jfür alle Hausarbeit in kl inem
sHaushalt bet gutem Lohn zum
' 1. Apr l o er fväter gesucht

C o b l e n z, Ma'-nzersir 74  1>.
Frau Oderbrurat Karschdorff.

EetUMM«.
Köches«KHes

Izu Anfang April gesucht.
Hste! Kiii-mtrortK,

S«d Krrtrich.

1-lckkbild-öudnez
im Gräle „Kur HklurksSurg " *

H»chßr»ße 72.

_ « o«« tag . btn 10 . März:
W 2 ßroßr VorpellunAKv TK

«achunttagS ab 4 Itt S'/s Uhr.
Uten ** pmntt 7 -IS Uh» f»«r für Lr« »ch,,«e-

Jngentliche»n?er II Jsbre» baten nnr in »eglettnnG
srmachsener Zsiritt.

3 Monopok-
Schlsgrr!

3 Monopol.
Schlager!

KieseL-

Sxielpkon!
Deutscher Kunstfilm!

6 erberks Sünde
Ein «rgrrife«des Schauspieli» 8 Akten,

verfaßt von Rudels del Z»pp.
Personen:

Llse Adlersfelb . . . . tzebmig Wies«
Ruth, ihr, Tochter « tara Schwarz
Kurl Weitland, ihr « eff» . Otto EchSnin,
Wtlh Schöneck, Ba«» eister . Rud. del Zopp
Herbert, dessen Sohn . . . Heinz Ssrnow

Onrcki spaooeolle Laolllong lebeoswobrew Spiel
der ßauptdarjteßer ist öirser filra
ein Meisterwerk her film - Kunst.

Ergreifend! Dramatisch!

«in Weihnacht- Schauspiel in Akten
von L. Heilbranw Körbitz. Regie: Lmil Albe«.

Di« besten deutschen Ftlmschausptrler haben hier ein Werk
geschaffen, welches « tt einem hochdramatischen Inhalt

ein Kunstfilm1. Range» ist.
Spannende Handlung ! Pachtende Szenen!

Pri»»An,<Mitersiß
Mittelschmtt, schön talakbran»
gê izt, « it echte« Tabak
- «Mischt 50 Pakete incl. Ver¬
packung Mk. 40.0E unfrei

kRechaahmr, ««r an Händler
Frau Ä . Fritdriek,

Lanbexher « « ainz.

» Vettsöffe«n
»ft heilbar, « aranti» Auskunft

«« sanft. Rückporl»
tfm  KtaMemM«, Hangwedel.
_ Gr«men.

■ Aflkergöttlze ftttmtrfe
jöLökicherAröettttVsWlMM
32 Tafeln preisgekrönte!Haus-

I plane sIr Ein-, Zwei- u«d
Bierfamilien Häuser kür ZAtztt.

s7060 und i3ooo M. « . m <a,
Dr««nrn us« . schiüffeifLvng

herzuftelle«.
Heivorgegange« aus dem Msft-
bewcrb der Lau :e.?v«rtlcherunfttz-

Auastalt. 2. Auflage.
Ureis m Mappe mir Tchtt
10 Marl :. (Poris 60)

IDi« Pläne,dürfen ohne Archrftl.
rurhansrar benntzt werden.

Brriegl der»er Heimkultzt« '-
Derlasssefellschaft m. d. H.,
_ Wiesbaden. _

TrWge 3ieg7
11« »erlaufe« tzbaltstra »» 46a.

öchöser. l Ägfa
, Sahr alter
ju »erkanfe» bet Ka«K
_ »« der Kirche.

, I » Kt GparahanC »« ist ern
gebrauchter noch gut erhaitener
Kiuder-Stz- 8 Liege-
M0K0N billig zu verkausen.«oülji.ü Näheres in der Ge-

j schättsstelle d.  Bl . _
Wer erteilt Sesatags
Zittzerstltößkr

zum gründlichen » rlernen Off.
unter .,C««b
stelled. Bl an dt, Geschäfte

Karkbcs Cisoforis
de» schüchternes

Witze,

Oie Sturmglocke
Filmschwank in 2 Akten von Rob. Overweg

köstliche Segebenbeil Ser keuerwekr in Kl.-Muhü«re
In den Hauptrollen die »ier Betliner Humoristen.

5asla 5ö»«lacd Johassia twald
»i» vrkamilchr.' LllGkkflltß! di» tedstnstr!

Nachmittags derstibr 5pie!p!an wie abends!

«ktzread de» Ts iMraM « : AWstier-KöWert.

^ Tcröellofe Vorführung ruhig u . fltmmerfrei . 8

Srftiei» «l» ktözr
hü)  eieA!ftcs«ftchr>
Zesuchr Gute tz-ngnifle Bedin¬
gung.

SßreflUeitsteill.

Mrt « s ’4 9 *Ut alt, 1**1)t
WllfPij Glefle » « sie ihren
» Japre« alte, hf*»<« « ttbmn
pee kan», a» liedft« i» U*um-
lofem Hansstalt 6» wird « ehr
«uf gute Behandlung als auf «ohn

Offcrlen unrer M. K
psftiageMd tl(l«pr»lahnp,i» «rvel. I

, Zu LIeru
wird für einen Geknndaner des
«ymnasium» in gutem kath.Ha«s«

Oe « stsrL
Igesucht, « rfl. Offerten unter A.
M . an dir « eschtftsfleve dieses

I Blattes erbeten._
Gut»Mierter heizkares

lvokm - vnd

SLlsh m̂mrff
! sofor! zu mieien gesucht.
I Offerten *»lrr Zimmer" a»
fdi« Geschästssteüe erbeten.

, Pinem - WoheeezIvon 3 Räume» z» vermirte»
Näheres MiederlatznSei«.

_ Grenzweg 44, i Et.
Nach Wiesbaden

!wird ein ordentliches
KsvsmääckeN

zum 15. März »der l. April ge»
iucht Köchin»»rhauden. Dauer¬
stellung

Kr. Kirsch. Wiesbaden,
_ Luifenstraße6

Tüchtiges
AlleirkMädeheW

zum IS. März »d. i . April zu 3
P-rs»n«n ßfftttt . Näh Pntzge-
schüft Langgaffe 44 Wirsdasen.

Acht . AleiesSkchee
gesucht Kurse'- Friedr ch- Ring
±4,  2,
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